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Widmung

Während der vielen Reisen durch diese Welt 
stieß ich niemals auf böswillige Menschen, 

denn jeder trug ein liebevolles inneres Wesen in sich. 
Für die meisten waren es die Lebensumstände, 

die sie ein moralisches Fehlverhalten ansteuern ließen.
Dieses Buch ist der inneren, 

ungelebten Leuchtkraft aller Menschen 
auf dieser Erde gewidmet, 

um einer Harmonie auf diesem Planeten 
ein Stück näher zu kommen. 
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Der Autor wurde am 23. April 1966 in Salzburg geboren und
hatte  eine  unbekümmerte  Kindheit.  Im Alter  von  15 Jahren
lernte  er  seine  Lebenspartnerin  kennen,  die  seither  seine
ständige Wegbegleiterin ist. Sie hat die Gabe, Wesenheiten aus
anderen  Dimensionen  sehen  zu  können.  Durch  diese
Bereicherung konnte und kann der Autor die Ereignisse, die
ihm  widerfuhren,  besser  verstehen.  Eine  sehr  frühe
Familiengründung  ergänzte  ihr  Zusammensein  durch  zwei
Töchter.  Beruflich  durfte  der  Autor  Erfahrungen  in  der
Werbefilmproduktion  und  im  Import  und  Export  machen.
Diese  Tätigkeiten  führten  ihn  unter  anderem  auch  nach
Indien, wo er sein erstes Schlüsselerlebnis hatte. 

Es war ein kleiner Junge mit Elefantenfüßen, der den Touristen
als Attraktion diente. Der Autor war ohnmächtig, den Tränen
nahe und was ihn am meisten  schmerzte  war,  dass  er dem
Kind  nicht  helfen  konnte.  Somit  läutete  das  Schicksal  eine
neue  Ära  ein  und  im  Jahr  1995  absolvierte  er  eine
Heilpraktikerschule. Drei Jahre später eröffnete er für einige
Jahre eine hypnotherapeutische Praxis in Deutschland. Im Jahr
2001 lenkten der Autor und seine Lebenspartnerin ihren Weg
in eine vollkommen neue Richtung und es begann das größte
Abenteuer ihres Lebens. 

Eine  Reise  durch  Mauretanien,  450  Kilometer  durch  die
Wüste.  Auf  der  Rückreise,  die  sie  alleine  unternahmen,
erkrankte seine Partnerin an Malaria. Sie befanden sich mitten
in  der  Wüste,  hatten  fast  kein  Wasser  und die  Vermutung,



vom  Weg  abgekommen  zu  sein.  Den  Autor  durchfuhr  der
Gedanke,  diese  Reise  nicht  zu  überleben.  Dies  war  sein
zweites Schlüsselerlebnis! Er flehte im Gebet um Rettung, mit
dem  Versprechen,  sein  Leben  grundlegend  zu  ändern.
Nachdem sie in Sicherheit waren, kam es zu einer Bereinigung
seines kompletten Lebens. Was dann geschah, ist mit Worten
kaum zu beschreiben. Er durfte Prozesse durchlaufen, die ihn
über Jahre hinweg sehr stark körperlich und auch psychisch
beeinträchtigten. Spirituelle Bücher, die eventuell Aufklärung
ermöglicht hätten, hatte er nie gelesen und lehnte dies intuitiv
ab. Er durchlebte Angst, Krankheit, Depression und Zustände,
deren  Symptome  ihm  unerklärlich  waren.   Durch  das
Erwachen  stellten  sich  Gaben,  geistige  Anbindungen  sowie
verschiedene Kontakte zu anderen Dimensionen ein. Für ihn
bestätigte  sich,  dass  Wissen  nicht  nur  durch  Bücher  oder
Lehrer übermittelt werden kann, sondern es eine universelle
Kraft gibt, die alles beinhaltet und für uns bereit hält. 

Nun ist es sein Sein, dass er weitergibt,  was er weitergeben
kann  und  darf.  Nicht  an  ihm  liegt  es,  das  Herz  zu  füllen,
sondern an dir, dein Herz zu öffnen.
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Parabel zum Buch

Eine  kleine  Seele  wurde  geboren  und  wuchs  fern  ihrer
wirklichen Vollkommenheit auf. In einem Haus mit düsterer
Umgebung verlief sich die Weisheit und Reinheit des Kindes
im Irrgarten der Verlorenheit. Es tat es den Eltern gleich, wel-
che als Maßnahmen gegenüber der unsterblichen Macht, die
das  Haus umgab,  einen Schutzwall  aus  Gebeten  und Hoff-
nung errichteten. Die kleine Seele wuchs heran, im Glauben,
das Haus selten verlassen und das Umfeld nur mit äußerster
Vorsicht betreten zu sollen. Sie machte es wiederum den El-
tern gleich. Die Umgebung war behaftet mit allerlei Dunklem
und Kaltem,  und doch fühlte  die  kleine  Seele  eine  gewisse
Wärme in sich, gebündelt mit einem angenehmen Gefühl. Die-
se Wärme, gekoppelt mit diesem wohltuenden Gefühl, zauber-
te der kleinen Seele manchmal ein Lächeln ins Gesicht. Wenn
die  Sonne,  wenn  auch  selten,  mit  einem  kleinen  Strahl  die
dichten und dunklen Wolken durchbrach, verstärkte sich das
Wohlgefühl  der  kleinen Seele.  Schnell  vergaß sie  in solchen
Momenten,  wie  düster  die  Umgebung  wirklich  war.  Auch
wenn oft nur von kurzer Dauer, so prägten sich diese Augen-
blicke in das Gemüt der kleinen Seele. Die Eltern waren nicht
gerade erfreut darüber, wenngleich ihnen das Wohl des Kin-
des wichtig war.  Doch sie ließen Nachsicht walten,  denn es
ging ja um die Zukunft ihres Kindes. Also wurde die kleine
Seele über die Gefahren eines etwaigen Leichtsinns aufgeklärt.
Sie erzählten von der Grausamkeit,  die in den Wäldern der
Umgebung lag.  Flucht  war  keine Option und somit  musste
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man lernen, mit dem Furchterregenden klar zu kommen. Eine
ins Gedächtnis geprägte Lehre vollzogen die Eltern der Eltern
der Eltern..., um eine im Hintergrund befindliche Macht, die
die Welt beherrschte, nicht zu verärgern. Diese Macht lenkte
die  Menschen und befahl  ihnen über Generationen hinweg,
die Geheimnisse der Dunkelheit zu bewahren. Somit wurden
diese dunklen Geheimnisse zum Gesetz der Zivilisationen. 

Diese kleine Seele, die so rein und klar war, konnte die Ge-
heimnisse  der  Dunkelheit  nicht  fühlen  und  verstand  nicht,
weshalb sie sich in etwas begeben sollte, was sie nicht begrei-
fen konnte. Ihre Erkenntnis war, die Momente der Schönheit,
wenn die Sonne den Weg durch die Dunkelheit schaffte, zu er-
fühlen. Immer, wenn die Sonne durch die am Himmel ziehen-
den  Wolken  ihren  Platz  veränderte,  sprang und  rannte  die
kleine Seele den Sonnenstrahlen hinterher. Es machte der klei-
nen Seele  richtig  viel  Spaß und sie  lief,  ungeachtet  der for-
schen und eindringlichen Ermahnungen der Eltern, munter in
der Gegend umher. 

Die Jahre vergingen und die kleine Seele wuchs zu einem
leuchtenden Sonnenwesen heran. Unbekümmert wie noch zur
Zeit der kleinen Seele sprang es immer noch unter den wär-
menden Sonnenstrahlen herum. Die Eltern waren verwundert
über die Leichtigkeit ihres Kindes und verstanden nicht, wes-
halb nicht geschah, was sie selbst von ihren Eltern vermittelt
bekommen hatten. Überliefert seit Generationen hieß es, man
könne seinem Tod gegenübertreten, wenn man nicht die Ge-
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fahren, die in der Umgebung lauerten, erkannte. Der Tod, der
hinter  jedem Stein  warten könnte,  habe  viele  Gesichter,  die
man nie erkennen könne. Sie seien wandelbar und schlau, we-
sentlich schlauer als die Menschenkinder auf dieser wundersa-
men Erde. Doch weshalb geschah nichts bei ihrem Kind? Es
lachte, tanzte und sang in der wilden Natur. 

Schon bald gesellten sich die Tiere, die sich ebenso seit Äo-
nen in der Macht der Finsternis befanden, zu diesem Sonnen-
wesen. Doch als die Sonne hervorkam und das Sonnenwesen
die Weltbühne betrat, verloren selbst die Tiere die Furcht, ihr
Leben durch andere Tiere zu verlieren. So versammelte sich al-
lerlei neben dem strahlenden Wesen: Diejenigen, die statt der
Furcht die Liebe suchten. Die Schritte des Sonnenwesens wur-
den zu Wunder-Fußspuren, denn der Boden, die Wiesen und
Blumen konnten die Kraft der Reinheit darin spüren. Es dau-
erte nicht lange, und die ganze Umgebung erblühte in einer
Herrlichkeit,  durch  die  Tugendhaftigkeit  einer  reinen  Seele.
Die Umgebung wandelte sich aus der Dunkelheit und wurde
zu einem Strahlen, gleich der wärmenden Sonne. 

Die Eltern fingen an, an den Erzählungen der Generationen
zu zweifeln. Mit kleinen Schritten machten sie es ihrem Kind
nach, wenn auch nur vorsichtig, aber mit dem Glauben an den
Mut ihres Sprösslings. Als sie die Herrlichkeit der Umgebung,
welche  durch  das  Kind  verwandelt  worden  war,  erfühlen
konnten,  fielen  alle  Schatten  der  Verzweiflung,  Furcht  und
Angst von ihnen ab. Die Sonne neigte sich den beiden zu, und
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als es ihnen dämmerte, dass die Finsternis aus dem Gebilde ei-
ner unberechtigten Angst bestand, verschwand die  Berechti-
gung der Angst und wandelte sich in reines Licht. Eine neue
Ära wurde eingeleitet, die einer jeden Seele Angstfreiheit und
Vollkommenheit zukommen lassen sollte, frei von dem Miss-
brauch einer Macht, die aus dem Hintergrund ein Nichts er-
schaffen hatte, etwas, was nicht vorhanden war: Einen Glau-
ben, der sich in die Köpfe der Menschen geprägt hatte, um das
zu sein, was sie nicht waren, nur, um damit andere in ihrer
Macht zu halten.  Doch diese kleine und reine Seele,  die nie
dieses Dahinter erfühlen konnte, widmete sich dem eigenen
Glück und öffnete  ein  Tor  zur Sonne.  Dieses Licht  erlangte
bald immer mehr an Stärke und erreichte sehr viele Menschen,
die durch die eigene Kraft der Liebe selbst zur Sonne für ande-
re Menschen wurden. 
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Vorwort

Liebe Leser!

Diese kleine Parabel dient als Einleitung in die weltlichen
Geschehnisse.  Durch  meine  persönlichen  Erkenntnisse  über
die weltlichen Strukturen entzieht sich mir der Sinn für Angst,
Wut und Trauer dieser Welt. Aus vielen Erfahrungen der wirk-
lichen Realität eines Menschen bin ich überzeugt, dass sich je-
der dieser Macht, dieser Demütigung entziehen kann. Geblen-
det  durch  Macht  und  verführt  durch  subtile  Maßnahmen,
greift  eine undurchsichtige Wahrheit in die manipulierbaren
Gemüter dieser Welt ein. Wir alle hier auf Erden sind mit Lie-
be durchtränkte Wesen, die mit ihrer Gutmütigkeit die göttli-
che Repräsentanz spiegeln sollten. Durch eine Umkehrung der
Wahrheiten werden die Menschen zu etwas geprägt, das unse-
re Erde zu einem toxischen Planeten verurteilt. Doch ihr seid
es, die diese Umkehrung wieder ins Lot bringen könnt. Einzig
was ihr benötigt ist, euch als das zu erkennen, wer und was ihr
wirklich seid. 

Dieses Buch eröffnet eine Sichtweise mit allen Facetten eu-
res Selbst, ohne wenn und aber: Diese Offenbarungen, gestärkt
durch  persönliche,  durchlebte  Erfahrung,  werden  euch  bis
zum Ende dieses Buches einen Weg zeigen, der diese weltli-
chen Strukturen und die wirkliche Existenz eures Wesens of-
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fen legt. Anfänglich in kleinen und vielleicht bereits bekannten
Schritten, zeigen sich bis zum Ende dieses Buches die wunder-
samen Dinge eurer Stärke und Macht. Niemand kann euch tat-
sächlich  Schaden  zufügen,  wenn  ihr  versteht,  wer  ihr  seid.
Lasst uns nun zusammen beginnen zu erfahren, wer ihr wirk-
lich seid.....

15



16



Teil I 

„Und wenn die Sonne sich neigt...“ 
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Wer ihr seid, der Beginn 

Nicht ohne Grund wird in der menschlichen Vollkommen-
heit von Körper, Geist und Seele gesprochen. Es ist die Bedin-
gung eines Verbundes oder Bundes zur existenziellen Eigen-
schaft  eines Menschen auf Erden. So mysteriös es auch sein
mag, so ist es ein göttliches Gefüge für die Existenz des Seins
in einer völligen Symbiose der zeitlichen Eigenschaft. Erst mit
den Jahren eines Menschen wird sich in seiner Wesensart die
vollkommene Richtung dieses Verbundes der vergangenen ir-
dischen Zeit  spiegeln.  Eine sehr  komplexe  Art,  seine Eigen-
schaft als Individuum zu erkennen, soweit man fähig ist, sie
erkennen zu wollen. Um das zu verstehen, sollten die tiefgrei-
fenden, vielschichtigen Aufgaben in die jeweilige Zugehörig-
keit  und  deren  Bereiche  aufgegliedert  werden,  in  Kör-
per-Geist-Seele. Es ist wichtiger als man glauben möchte, denn
zum Verständnis  der  verschiedenen Körper,  vom feststoffli-
chen bis hin zur feinen seelischen Struktur, tragen alle diese
Körper die Geheimnisse der Existenz in sich. Der Körper dient
uns auf dem Weg der weltlich-zeitlichen Zugehörigkeit als et-
was Vergängliches. Er entsteht und verfällt  wieder im Laufe
der Jahre.

Der Geist ist ein Bindeglied und an den Körper gebunden,
so lange er existiert und gibt seine Bindung auf, wenn der Kör-
per in die Substanz der Erde zurückkehrt.
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Die  Seele  ist  die  unsterbliche  Existenz  eines  Wesens  mit
dem All-eins verbunden, ein Bindeglied des Universums mit
multidimensionalen Fähigkeiten und die absolute Zentrale ei-
ner Inkarnation. Kurz gesagt, ein Leben in verschiedenen Di-
mensionen  zur  selben  Zeit,  in  verschiedenen  Körpern  und
Rassen.

Um es wirklich zu erfassen, sollten wir etwas tiefer in die-
ses Thema gehen, Hindernisse bezüglich der existentiellen Be-
schaffenheit eines Menschen kennen lernen, den Geist erfor-
schen und die Seele verstehen. Es ist alles sehr viel komplexer
als man glauben mag, und ich wage mich nun daran, diese
Thematik zu vertiefen. 
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